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ıchen und polıtıschen Kultur, u e selbst iıne inıgung ın allerletzter MI1ı- Und sıch dıe Ööffentlichen assen
Sıcherung, Vermittlung und ege der nute, wenıgstens auf eine Stufe aufgrun legaler WIE ıllegaler Steuer-
Werteressourcen dieser Gesellschaft der Reform, W ds könnte dabe!] anderes verweigerung csehr leeren, daß dıe
bemühen, dürfen ıhnen nıcht ımmer herauskommen als eine wen12 Ilse1- Erfüllung zentraler Staatsaufgaben
quası reflexhaft kıgeninteresse und t1ge Gesichtswahrung, dıe trotzdem VOI1l Bıldungswesen bıs Z Polıze1l In
Machtgelüste unterstellt werden. fO volle Freıiheit UT Bloßstellung des p - rage gestellt sınd. wırd auch den e1IN-

lıtıschen Gegners 1äßt? gefleischtesten „konservatıven“ Markt-
wıirtschaftlern polıtısch unwohl.(jeradezu glücklıch preisen möchte

Nan Im Vergleıich dazu d1e allseıts als FKın woh| besonders schwier1ger und
Steuersünder und schlampıge Haus- zugleic wichtiger Punkt d1e Entflech-
hälter verschrienen Italıener, denen 1Im E Steuern und Subventionen.Schieflagen gleichen Jahr 99 / kuropa fest VOT Diesbezüglıch wırd dem Steuersystem
ugen ohne allzuvıel Aufhebens 1M- des (Juten zuvıie]l zugemutet. DiIie VIE-

Fine grundlegende Steuerreform ırd merhın eiıne Eınkommenssteuerreform len Abschreibungsmodelle In den
kommen MUSSECN mıt einer und fünfprozentigen SeN- NWNGeUC Bundesländern produzıierten

kung der Spıtzensteuersätze und nıcht UT Baurulmen und Al BedartfSelten wurde eın polıtisches Reform- ohne dıe Vernachlässıigung der NnOL- vorbeigeplante FEFınkaufszentren aufprojekt VO fachlicher WIE publızıst1- wendıgen Unterscheidung der lebens- der gruünen Wıese, sondern brachtenscher Seıte einmütıg begrüßt WIE wichtigen (jüter und Dıienstleistungen auch zusätzliche Störungen In das Ver-das nach Jahresbeginn 1997 VON der
VO den nıcht lebenswichtıigen iıne nhältnıs VO (DST- und WestdeutschenRegierungskoalıtion beschlossene VOor- wesentliche Vereinfachung des Mehr- VOT (Dr ber dıe Steuersubventionenen „große Steuerreform‘©. Endlıich
wertsteuersysSitems gelungen ist (Ost sınd 11UT e1In besonders plastıschessollte Ernst emacht werden mıt eiıner Und ange nachsinnıeren 1e sıch e1spie VON soz1aler und Öökonomı1-gründlıchen Revısıon der Une Jahr- scher Unwirtschaftlichkeitzehnte ausufernder Steuergesetzge- über dıe Schwerfälhgkeıt parlamenta-
rischer Verfahren, über Sinn und Um:-bungen vervielfältigten Schieflagen. 1ın anderer VEIYUCTECI un ist dıe

Runter mıt den viel en nom1ına- SINN VO  = Parteienkonkurrenz, über dıe Gestaltung der Leistungsgerechtigkeit.konstitutionellen chwächen des deut-len Tarıfen und WCO mıt eıner unüber- INn trıviales, aber auch 1mM Steuerstreit
sehbar gewordenen Überzahl Steuer- schen föderalıstiıschen 5Systems, das übermäßıg behebhtes Schlagwort el

Ian 11UT schlechten (jew1lssens ande-vermeıdungskünstler begünstigender „Leıstung mMu sıch wıeder lohnen.“
Ausnahmeregelungen, hıeß dıe De-

”N empfehlen kann, und über dıe PSYy- Das Schlagwort hat seıne Berechti-chologıischen wänge vorverlängerterVISe. Wahlkämpfe. SuNng CS der nregung NC mehr
Überschaubarer. transparenter und wirtschaftliıcher Selbständigkeıt dientber CS ware nıcht hılfreıich. sıch angegerechter gerechter wen1gstens el aufzuhalten Denn eıne oroße oder dem Vorrang VO Erwerbs- VOT

näherungsweise sollte das deutsche Iransfereinkommen. Es verdeckt aber
u

Tarıfreform be]l gleichzeıtiger Verbre1-Steuersystem werden. streıten. terung der Bemessungsgrundlage ırd allzu leicht. daß Z Leistungsgerech-
schlıen CS, Wal höchstens noch über 1gkeıt 1Im Rahmen des SteuerrechtsIn den nächsten Jahren kommendie rage, ob das Projekt In allen Rıch- MUSSEN, WeEeI immer nach dem Dl Sep- auch gehört, daß nıcht 1UT nach LE@eI1-

tungen mehr Iransparenz, mehr stungsfähigkeıt veranlagt wiırd, SO1-tember 995 regleren ırd /u OlIen- dern daß. ob Unternehmer Oder AT-EIfiziıenz und wenıger Ausnahmen siıchtlıch sSınd dıe VO gegenwärtıgenwohl welıt gehen würde., und ob beiıtnehmer. ob Juriıstische oder DAYS1-System ausgehenden volkswiırtschaft- sche Person, dıe steuerliche LeistungEnde des Gesetzgebungvefahrens lıchen, polıtıschen und soz1alen Schä-
VO nfangsvorhaben noch genügen den Daß hohe nomınale Steuersätze 1m Verhältnıs Z Leistungsfähigkeıt
übrıg leıben würde. ber dıe NoTt- auch tatsächlıc erbracht ırdkeine sozlale Errungenschaft SIınd,wendigkeit der Reform und auch über ESs gılt, den immer größer gewordenen
dıe prinzıplelle Rıchtigkeıit des eINZE-

werden schlıe  IC auch „ lınmke- Soz1al- Graben zwıschen erkannter Leistungs-demokraten einsehen.schlagenen eges bestanden indes fähigkeıt und tatsächliıcher Steuer-
kaum /weıfel (vgl MärTz 1997, DIie gegenwärtıge Standortschwäche leistung wıeder zuzuschütten. [J)as ırd

nıcht ohne2) Deutschlands, WENN VOIl eıner olchen internationale Abstim-
Selten aber auch hat sıch e1in Reform- schon eredet werden muS, spiegelt IHUNS, mıittelfrıstig auch nıcht ohne
projekt VO vergle1ic  arcm Rang sıch Ja nıcht ın den en Auslandsın- kontrolherten steuerlıchen Zugriff auf
sehr 1m Räderwerk parteıpolıtischer vestitionen deutscher Unternehmen dıe internatıonalen Kapıtalströme
Hände] und Interessenkollisıonen VCI- (mit teilweıiser Verlagerung VO  = Ar gehen
fangen WIEe dieses orhaben Weıter- beıtsplätzen), sondern In den bedroh- ber mındestens dringlich ırd eiIne

(Je-sekommen Ist Ila  — das Jahr lıch geringen Investitionen ausländt- weıtgehende Verlagerung der
über keinen wesentlıchen chrıtt. Und scher Unternehmen In Deutschland wıichte In der Struktur der besteuerung.
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In eıner Zeieıit, In der dıe Eınkommen abgeschafften Bul3- und Bettages als gehältern PIO Jahr hätte dıes rund
AUS abhängıiger Arbeıt gegenüber den gesetzlıchem Felertag eıne Niederlage DA ausgemacht.
Eınkommen AUS Kapıtalerträgen erlıtten. Der mıt ılfe eInes S- DIe /Zahl der mıt Ja votierenden
Gewicht verlieren, ist CS nıcht 11UT Aus- begehrens CIZWUNSCNHC, ın Schleswig- ähler 1e aber möglıcherweılseTUG eiıner verkehrten Welt, daß LTrOTZ Holsteın erstmalıg angewandtes
SIN Arbeıitslosigkeıt das Lohnsteu- entscheıd rachte nıcht das EerNoHTte auch eshalb hınter den Erwartungen

zurück, we1]l sıch der Versuch, den
eraufkommen noch ste1gt, während rgebnıs. Buß-und-Bettag-Streıit ZU Prüfstein
das Aufkommen AUS der KÖrTpDer- Auf den Stimmzetteln stand der Satz heutiger Fejertagskultur erheben,
cschaftssteuer euUuiie zurückgeht und ‚Ich ordere den Schleswıg-Holstein1- als nıcht sehr überzeugend erWwIes.
dıe Eınkommensteuer ne Lohn- schen Landtag auf, das Feiertagsgesetz Durch den gesetzliıchen Schutz eiInes
steuer) ınnerhal wenıger Tre auf ändern, da der Buß- und Bettag einzelnen Feiertages 1äßt sıch nıchts
das Nıveau eıner BagatellsteuerN VO dem wettmachen, W as das Jahr
ken ISE: CS ist auch eın Anachronismus, wıeder gesetzlıcher Felertag WG Le-

dıglich 19,9 Prozent der insgesamt ZAWZ über ängst verloren ist
Arbeiıt nıt hohen Steuersätzen be- DıIe Ursachen UE das für dıe ırchlı-
lasten. während Aktiengewınne STeU-

Mıllıonen Wahlberechtigten sprachen
sıch dafür AUSs Um erfolgreich se1nN, chen Inıtıanten enttäuschende rgeb-erfreı le1ben hätte eıner Z/Zustimmung VO mınde- NIS des Volksentsche1ids legen aller-

IJDer Faktor Arbeıt muß nıcht VON

den hohen Soziallasten Lasten aller S Prozent edurtft Von denen, Ings nıcht 1NUT 1m FÜür und er eıner
dıe sıch Volksentsche1id beteılıgten, chrıstlich gepragten Fejertagskultur.Steuerzahler (auch der Selbständıgen [)Das otum der ähler drohte sıch mıt

und Beamten) entlastet werden: auch votilerten mehr als 7WEe] Drittel (1n ab-
soluten Zahlen A 646) für Ja, rund einem otlum FÜr oder SC Finanzıle-

ıne steuerlıche Entlastung des Faktors rungsformen der PflegeversicherungArbeıt Lasten der (jewımnne und des eın Drıittel miıt Neın (196 856)
Das erforderlıche uorum wurde 74 vermiıschen.

Konsums ist rıngen eboten. nıcht 11UT als Durchschnittswert VCI- Wenn ausgerechnet I)P-Vertreter dıe
Es o1bt für en (jemeımwesen 1U ein- uch der Öchste Stimmenanteil Kırche In ihrem nlıegen unterstutz-
mal keın wırksameres Instrument. A Befürwortern der Wıedereıinfüh-

ten, zeıgte dies IU daß S1e den SE
geschuldete Solıdarıtä erzwingen runNng 1mM Landkreıs Steimburg 1Im SÜüd- entsche1ı1d zugunsten der Ol iıhrer Par-
und damıt eıne Gesellschaft O1l elr- westen Holsteins 1e mıiıt IS Pro-

Zzent kKlar unterhalb der 25-Prozent- te1l favorısıerten. AUS privaten Miıtteln
schiedlich Leistungsfähigen und Ver- finanzıerten Pflegeversicherungmögenden zusammenzuhalten, als dıe al
Steuer. Und UT SsOWweI1lt der Staat S@e1-

nutzen suchten. Der evangelıschen
DIe Gründe afür, daß dıe Abstim- Kırche konnte ıindes nıcht daran gele-

Hen Besteuerungswillen aufgabenge-
recht und 1mM Sınne ausgleichender (je- mungsbeteıligung nıcht orößer und dıe SCH se1N, dalß iıhr Eıntreten TÜr dıe Wile-

Zahl der Befürworter der Wiıedereıin- dereinführung des Bul3- und ettagesrechtigkeıt auch durchsetzt, bleıibt der führung nıcht er SCWESCH als eın indırektes OoLlum zugunsten be-
Prımat der Polıtik auch gegenüber SInd vielfältig. Es beginnt damıt, daß stimmter Finanziıerungswege oder
wıirtschaftlıchen Interessen ewahrt. 111all sıch evangelıscherseıts be]l diıesem Sal Lasten der PflegeversicherungUnd 11UT SOWeIlt dıes tatsächlıch gelıngt Probelauf für den Versuch, SEWISSET- überhaupt ausgelegt würde.

eıne leistungsgerechte Steuerstruktur maßen Ol un her dıe Wiıedereıin- Insofern pricht manches ahür: dal;
ist aluUur eıne wesentlıche Vorausset-
ZUN& ırd dıe Marktwirtschaft eiıne führung des Buß- und Bettages be- das Abstimmungsergebnıs auch als

treıben, eiıne der entkırchlichtsten Re- USdTUuUC elıner Unsicherheıt der
sOz1ale Marktwirtschaft bleibe}n. ähler In der AaC selbst lesen istgı1onen Westdeutschlands ausgesucht

hatte (jerade hıer mußßte CX besonders DiIie SsOz1al- und finanzpolıtısche rage
schwer werden. nach der Finanzıerung der Pflegever-
Im Vorfeld VO Volksbegehren und sıcherung WaT 11UT scchwer VO der pa
Volksentsche1ı1d hatten Politıker allen storal-kulturellen nach Sınn und Wert

Profilsuche VOTall dıe schleswıg-holsteinısche Mi1- eINES kollektiv begangenen ußtages
niısterpräsıdentin el SIMONLS In eıner säkularen Gesellschaft

rennen
Volksentsceid Ur Wiedereinführung CLE gemacht, daß eiıne Jleder-

einführung des Buß- und ettages Wenn 1m NscChIuU den esche1-des Buf- und Bettages gescheitert nıcht Z Nulltarıf en sSe1 DiIe terten Volksentsche1id In Kommenta-
Nımmt [al das Abstimmungsergebnıs Arbeıtnehmer hätten dann dıe Be1- e  s VO Kırchenvertretern auffallend
VO Ersten Adventssonntag als alle1- trage 2A0 Pflegeversicherung alleın wen1g VO Scheıtern und überra-
nıgen Malßstab der Bewertung, dann ezanlien DIies edeute 1ıne Kürzung schend Oft VO Erfole dıe Rede Wal,
hat dıe nordelbısche evangelısche Kır- des Bruttogehaltes 0,5 Prozent. Be1l zeıgte sıch darın mehr als 1L1UTI der

Versuch VO Kırchenoberen, mıt de1rche In iıhrem amp U1 dıe Wiıedereıin- einem ANSCHOMIMMCNCH Bruttoeinkom-
führung des 1994 außer In achsen IMEeN VO 37 5() und 13 Monats- Niederlage innerlıch zurechtzukom-
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